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Mitteilungsblatt der Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt



Wir gestalten LebensRäume. 

Feiern Sie die Feste mit dem einzigartigen Blick auf die Nürnberger Burg und den 
Pegnitzlauf. Wir bieten Ihnen ein einmaliges Ambiente, eine hervorragende Gastro-
nomie und hochwertig gestaltete Räumlichkeiten. 
Die Repräsentationsräume „Nürnberger Altstadt“ befinden sich direkt an der Pegnitz, 
im 6. Obergeschoss des Hauses am Kaspar-Hauser-Platz 12.

Kontakt:
wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen 
Glogauer Straße 70, 90473 Nürnberg
Telefon: 09 11/80 04-121 | E-Mail: pfister@wbg.nuernberg.de
www.wbg.nuernberg.de

Sie haben einen Grund zum Feiern? Wir haben die 
passende Räumlichkeit dafür.

Feiern Sie schön - in den Räumen mit dem besten Ausblick 
der Stadt: Repräsentationsräume „Nürnberger Altstadt“
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Vorwort 

 
 

Liebe Leser, 

kaum zu glauben – das 1. Quartal ist schon 

vorbei, der Frühling steht in den Startlö-

chern. Auch wir stehen in den Startlöchern 

und bereiten uns auf die Sommersaison vor. 

So haben wir beispielsweise eine Fortbil-

dung für Bootsführer durchgeführt und be-

reiten uns auf geplante Einsätze vor. 

Ungeplant waren wir beim Bombenfund im 

Nürnberger Westen im Einsatz,  

 

 

nachzulesen in dieser Ausgabe. Änderun-

gen gibt es in der Leitung der Jugend-

gruppe. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

 

 

Ihr / Euer 

 Lothar Schnelle 

(Stellv. Vorsitzender der Kreis-Wasserwacht) 
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Ansprechpartner 

Postanschrift 

BRK Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt 

Sulzbacher Straße 42 

90489 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 5301 – 225 (tagsüber) 

 

E-Mail 

info@wasserwacht-nuernberg.de 

 

Homepage 

www.wasserwacht-nuernberg.de 

 

Bürostunden, Sprechzeiten 

Freitags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

nach Absprache / Anmeldung 

Nunnenbeckstr. 43 / 2. Stock 

90489 Nürnberg 

 

Telefon: 0911 / 5301-244 oder -165 

In dringenden Fällen ist ein Ansprech-

partner der Wasserwacht erreichbar unter: 

Mobil: 0172 / 811 80 26 

 

________________________________________________________________________ 

 

Vorsitzender 

Dominick Meindl  dominick@wasserwacht-nuernberg.de 

Stellvertretender Vorsitzender 
Lothar Schnelle   lothar@wasserwacht-nuernberg.de 

Technische Leiterin 
Johanna Knörl   johanna@wasserwacht-nuernberg.de 

Stellvertretender Technischer Leiter 
Rainer Fiegl  rainer@wasserwacht-nuernberg.de 

Jugendteam 
   jugendteam@wasserwacht-nuernberg.de 

Wasserwacht-Arzt 
Vlado Simeunovic  vlado@wasserwacht-nuernberg.de 

Anmeldungen zu Kursen, Anfragen zur Wasserwacht (tagsüber) 
Marco D'Ascillo: 0911 / 5301 – 225 

Kursanfragen per E-Mail 

schwimmkurse@wasserwacht-nuernberg.de 

rettungsschwimmkurse@wasserwacht-nuernberg.de  
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Jubiläum beim Donauschwimmen 

Bereits seit 1970 findet in Neuburg das 
Donauschwimmen statt. Auch wir wa-
ren beim 50. Jubiläum am 26. Januar da-
bei. 

Mit zwei Fahrzeugen machten wir uns an 
diesem Samstag auf den Weg nach 
Oberbayern. Treffpunkt war die Mehr-
zweckhalle in Neuburg. 

 

Anmeldung Mehrzweckhalle Neuburg 

Es ist dabei immer wieder schön, bei ei-

nem gemütlichen Frühstück viele Bekannte 

und Freunde aus anderen Wasserwachten 

bayernweit zu treffen. 

 

Frühstück in der Mehrzweckhalle 

Mit Bussen geht es dann zum Umziehen 
ans Schwimmbad, anschließend – nachdem 
der wärmende Neoprenanzug angezogen 
war – zum Start an die Staustufe Bitten-
brunn. 

 

Nürnberger DonauschwimmerInnen 

Beim Start um 14.00 Uhr stürzten sich 
1917 Schwimmer in die 4 Grad kalte Donau 
und bildeten Europas längsten, schwim-
menden Faschingsumzug. Nach einer hal-
ben Stunde war das knapp 4 km entfernte 
Ziel am Schloss in Neuburg erreicht. 

Das nur 300 m 
entfernte Hallen-
bad war vom 

Ausstiegspunkt 
zu Fuß schnell 
erreicht, nach-
dem es eine wär-
mende Nudel-
suppe gab. Nach 
der ebenfalls 
wärmenden Du-
sche und dem 
Umziehen ging 
es wieder zur 
Mehrzweckhalle, 

um die Medaillen in Empfang zu nehmen, 
um zu sehen, welche der 220 Gruppen die 
größte Gruppe war oder wer am weitesten 
angereist war. 

Zufrieden machten wir uns auf den 
Heimweg, säuberten die Neo’s und die 
Fahrzeuge und fuhren nach Hause – nicht 
ohne Vorfreude auf das kommende Do-
nauschwimmen am letzten Samstag im Ja-
nuar 2020. 

Text: Jojo Knörl 
Bilder: Wasserwacht Nürnberg  



6 der retter  2 / 2019 

Gewässer in der Stadt – der Wöhrder See 

In der letzten Ausgabe haben wir an 
dieser Stelle über die Pegnitz berichtet. 
Zwischen der Satzingermühle und dem 
Wöhrder Talübergang liegt der Wöhr-
der See, den wir vorstellen möchten. 

Den See gibt es erst seit Anfang der 
1960er Jahre, vorher schlängelte sich auch 
hier die Pegnitz in zwei Armen durch diese 
Flussaue. Auf Beschluss des Nürnberger 
Stadtrates wurde die Pegnitz zu einem See 
aufgestaut. Den Namen des Sees gab der 
Stadtteil vor, in dem sich der See befindet: 
Wöhrd. 

Das Aufstauen am Wöhrder Talübergang 
hatte in erster Linie den Hochwasserschutz 
der Altstadt zum Zweck. 

 

Die Reiterskulptur, die am Wöhrder Tal-
übergang steht, ist übrigens die Kopie eines 

 

Reiters des Neptunbrunnens, dessen Repli-
kat seit 1962 im Stadtpark steht, das Origi-
nal wurde 1797 nach Sankt Petersburg ver-
kauft. Aber auch an der Adenauerbrücke 

(Wöhrder Talübergang) steht der Reiter erst 
seit 1967 – vorher stand er (seit 1914) im 
Volksbad in der Halle I. Der Neptunbrun-
nen – bzw. das Replikat – stand früher üb-
rigens auf dem Hauptmarkt. 

Der Wöhrder See besteht aus dem Obe-
ren Wöhrder See, der an der Ludwig-Ehr-
hard-Brücke am Satzinger Wehr beginnt 
und nach ca. 1400 m an der Bahn Brücke in 
den Unteren Wöhrder See übergeht. Dieser 
Teil ist ca. 1200 m lang und bis zu 450 m 
breit. Damit hat der See eine Fläche von 52 
ha. 

Der Wöhrder See inmitten der Stadt hatte 
nun auch den Vorteil, für die Naherholung 
genutzt werden zu können. Auf der Süd-
seite unweit des „Norikus“ entstand ein 
Wasserspielplatz, eine Rollschuhbahn und 
ein „normaler“ Spielplatz. Um den See 
herum konnte Fahrrad gefahren, gejoggt 
und spazieren gegangen werden.  

Auf dem Wasser wurde gesegelt, gesurft 
und Tretboot gefahren. Ja sogar eine Surf-
schule gab es dort! 

Daher wurde Anfang der 1980er Jahre 
eine Wasserrettungsstation eingerichtet. 
Hierzu wurden im „Sebastianspital“ am 
Nordufer unweit der Eisenbahnbrücke 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt, die 
damals die Wasserwacht in Eigenregie her- 
und eingerichtet hatte. Die Station bestand 
aus einem Wachraum mit Küchenzeile, 
Toilette und Dusche, sowie einem Sanitäts-
raum im hinteren Bereich. Rechts daneben 
hatte die Wasserwacht einen Geräteraum, 
links daneben die DLRG, da wir die Wach-
station im 14-tägigen Wechsel mit der 
DLRG gemeinsam betrieben haben. 

Aber das Entstehen des fränkischen Se-
enlandes machte den Wassersport auf dem 
Wöhrder See unattraktiv, die Wassersport-
ler wanderten zum Rothsee, Brombachsee 
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und Altmühlsee ab. Nachdem das „Wastl“ 
während Renovierungen einen Raum der 
Wachstation nutzen wollten, gaben wir im 
Jahr 2010 nach Absprache mit der DLRG 
die Wasserrettungsstation gemeinsam auf.  

Zudem hatte der Wöhrder See das Prob-
lem, dass er immer weiter verschlammte, 
dadurch immer flacher wurde, er war früher 
bis zu 3 m tief, jetzt an vielen Stellen nur 
noch 50 cm! Das sollte geändert werden. 
Als damaliger Umweltminister hat Markus 
Söder im Juli 2007 den Startschuss zur 
„Wasserwelt Wöhrder See“ gegeben. 

 

Die Pegnitz fließt viel zu langsam durch 
den Wöhrder See. Dadurch kann sich der 
mitfließende Sand und Schlamm im See ab-
setzen, er verschlammt, wird immer flacher. 
Die Lösung: die Fließgeschwindigkeit erhö-
hen! Das kann erreicht werden, indem der 
See schmäler gemacht wird.  

Also wird der See der Länge nach halbiert, 
unter Wasser Wände eingebaut, über Was-
ser ist nur ein Teil in Form einer Insel zu 
sehen. Am Südufer wird ein Teil des Sees 
durch einen Leitdamm abgetrennt:  

 

 

 

 

 

die „Bucht am Norikus“ entsteht, eine Ba-
debucht, die offiziell nicht zum Baden ge-
dacht ist – daher soll auch keine Wasserret-
tungsstation entstehen, die das Baden offi-
zieller machen würde……. 

Vor dem „Wastl“ (Sebastianspital) ent-
steht ein Boulevardsteg, der den engen Weg 
an dieser Stelle, den sich Fahrradfahrer, 
Jogger und Spaziergänger teilen müssen, 
entlastet: 

 

 

Im August 2013 wird auf der Nordseite 
des Wöhrder Sees ein Sandstrand eröffnet: 

 

Damit wird der Zugang zum Wasser „er-
lebbarer gemacht – aber auch hier ist keine 
offizielle Badestelle! 

Die Umgestaltung des Wöhrder Sees ist 
damit weitgehend abgeschlossen, er wurde 
dadurch wieder attraktiver. Ob die Verlan-
dung des Sees damit verhindert wird, bleibt 
abzuwarten. 

Text und Bilder: Lothar Schnelle 
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Im Rückspiegel – Mitgliederversammlung 

Wie in unserer letzten Ausgabe angekündigt, fand am 16. März die Mitgliederversammlung der 

Kreis-Wasserwacht Nürnberg-Stadt statt. 

 

Leider fanden nur wenige Mitglieder den 

Weg in kleine Rotkreuzsaal, um den Aus-

führungen userers Vorsitzenden Domi-

nick Meindl zu folgen. 

Er gab Auskunft über den Haushalt, sprach 

aktuelle Themen an und stand für Fragen 

zur Verfügung. 

 

 

ROCK im Park 

Auch in diesem Jahr suchen wir wieder ak-
tive WasserwachtlerInnen – gern bayern-
weit aus allen Ortsgruppen – die uns bei der 
Großveranstaltung „RiP“ tatkräftig unter-
stützen. 
In der Zeit von Donnerstag, 6. Juni bis 
(Pfingst-) Montag, 10. Juni werden zur 
Sicherstellung des Wasserrettungsdienstes 
im gesamten Veranstaltungsgelände (und 
dem Stadtgebiet) und dem Sanitätsdienst im 
Campingplatzbereich rund um unsere Was-
serrettungsstation. 
Anmeldungen über die jeweiligen Techni-
schen Leiter, Anmeldeschluss ist der 
26.04.2019.  
 
Für Fragen und nähere Informationen: 
0157 / 31 32 1020 oder rip@wasserwacht-
nuernberg.de 

Wir senden gerne auch eine ausführliche 
Ausschreibung mit Personalmeldebögen 
per E-Mail zu. 
 

 

  

mailto:rip@wasserwacht-nuernberg.de
mailto:rip@wasserwacht-nuernberg.de
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! Aufruf ! 

 

 

Wir brauchen DICH für             !!!! 

 

Liebe (passive) Mitglieder, 

 
Auch in diesem Jahr findet das Großkonzert Rock im Park, in der Zeit von 6. – 10. Juni 2019 
(mit Auf- / Abbau) statt. Da der mehrtägige Einsatz unsere personellen Ressourcen übersteigt, 
suchen wir im Bereich Versorgung und Küche Unterstützung.  
Wir benötigen ein kleines Team, das sich um das leibliche Wohl unserer Einsatzkräfte kümmert 
Die Wachstation wird in diesem Zeitraum in einem Zweischichtbetrieb (Tag 8:00 - 20:00 Uhr 
/ Nacht 20:00 - 8:00 Uhr) geführt, pro Schicht werden ca. 30 Einsatzkräfte vor Ort sein. Nachts 
muss natürlich niemand vom Team da sein.  
Dabei muss man nicht zwangsweise als Koch gelernt haben, um uns zu unterstützen. Gerne 

können sich passive Mitglieder, Rentner, ehemalige Aktive oder auch Eltern von Jugend-

gruppenmitgliedern melden. 

 
Aufgaben:  
 

• Frühstück vorbereiten 

• Mittag– und Abendessen zubereiten (warm) 

• Brotzeitplatte für die Nachtschicht vorbereiten 

• Ggf. Einkauf 
 
 
Bitte meldet euch, wenn es euch möglich wäre, uns zu unterstützen. 
 
Für Fragen stehen wir gerne unter der Rufnummer 0157/31321020 oder per E-Mail unter 

rip@wasserwacht-nuernberg.de zur Verfügung. 

 

Vielen Dank – die Technische Leitung  

mailto:rip@wasserwacht-nuernberg.de
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Wasserwacht unterstützt bei Bombenfund 

Auch die Wasserwacht rückte beim 
Katastrophenalarm am Montag, 18. 
Februar, mit aus, als in der Proesler-
straße bei Bauarbeiten eine Flieger-
bombe aus dem 2. Weltkrieg entdeckt 
wurde. 

Wie in den Medien anschließend ausrei-
chend zu lesen, musste das Gebiet um die 
Fundstelle in der Nähe der DATEV und 
Schanzenbräu evakuiert werden. 

Der Zugtrupp des Katastrophenwasser-
rettungszuges „Franken“ wurde über die 
Leitstelle alarmiert, es sollten zwei Notun-
terkünfte eingerichtet werden. Unsere Auf-
gabe bestand in der „Errichtung und Be-
trieb einer Betreuungsstelle 200“ in der 
Turnhalle der Birkenwaldgrundschule in-
klusive aller koordinierenden Maßnahmen. 
Zur Unterstützung rückte unsere SEG-
Wasserrettung mit an, um weiteres Material 
wie z. B. Heizungen, Tische und Bänke 
nachzuführen. Feldbetten wurden durch 
das THW angeliefert, die SEG-Behandlung 
der JUH stand bereit, ebenso die SEG-Be-
treuung des ASB. 

 

 

Zugtrupp K-WRZ „Franken“ beim Aufbau 

 

Da die 250 kg Fliegerbombe nicht ent-
schärft werden konnte, musste sie kontrol-
liert gesprengt werden. Es wurde dazu nicht 
nur der Luftverkehr, und Straßenverkehr 
gesperrt werden, sondern auch der Schiff-
fahrtsverkehr auf dem nur ca. 150 m ent-
fernten Main-Donau-Kanal. Da die Spren-
gung auch Schäden am Kanal hervorrufen 
könnten, konnte in diesem Bereich der Pe-
gel bis zur Sprengung um ca. 20 cm gesenkt 
werden. 

Unsere Aufgabe bestand nach dem Auf-
bau der Betreuungsstelle zudem in der Re-
gistrierung der Helfer und Evakuierten. 

 
Arbeit im Zugtrupp K-WRZ „Franken“  

Nachdem die Sprengung um 23:10 Uhr 
erfolgreich durchgeführt wurde – auch wir 
hörten davon nichts – konnte die Betreu-
ungsstelle wieder zurückgebaut werden, die 
Materialien wieder in den Fahrzeugen ver-
laden werden. Wir räumten alles wieder auf, 
reinigten die Fahrzeug und konnte gegen 
1:30 Uhr den Heimweg antreten.  

HERZLICHEN DANK ALLEN EIN-
GESTZTEN KRÄFTEN. Wir haben 
wieder einmal bewiesen, dass wir nicht nur 
„Wasser können“.              

Text und Bilder: Lothar Schnelle 




